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562 SBsfls. Ç«tll».»,8eitw*i („Stoftobiatt") 9k 36

Xilflemei«« lauem«,
Stobi3Üt*cl?ct'ifcl?eBauft*eiito finb am 2.®esember

oom ©roßen ©tabtrat rate folgt bewilligt worben: 60,000
grauten für bie nötigen Umbauten im ©oaïuationl»
total im Oiotjv; 195,000 grauten für ben Sau eine!
®ienfigebäube§ an ber SDtatergaffe auf ^Rechnung
besî ©aêroerîeê; gr. 161,500 für bie ©rftedung eine§

Sotigeiraactjtgebäube§ an ber .fpäringftraße, unb
gr. 1,025,000 für @rweiterung§bauten im ®a§-
raert ©rfjtieren.

2>ie gaörttbaute in Döerwinterthut ber $erren
©ebrüber ©uljer in SBinterttjur, in welcher biegen
sungsabteilung, bie nom |jauptgefc§äft losgetrennt rairb,
3lufnaf)me finben fott, ge|t rafct) ihrer Sollenbung ent»

gegen, fo baff bie Ueberftebelung in ben nädjfien Sagen
erfolgen tann. 2ln ba§ |>auptgebäube, ba§ bei einer
Sreite oon 80 unb einer Sänge trau 120 m einen glädjen»
räum oon 9600 m- aufroeift, gliebern fid) brei weitere
Sauten an, oon benen bie eine bie etettrifdfen Setrieb§»
motoren unb bie ^eijteffel, bie anbere bie gewaltige
9Jïafct)ine jur fperftedung oon Stiletts aus ©ifenfpänen,
welche nadft)er raieber ber ©ießerei jugefüfjrt werben, in
fid) aufnehmen. ®a§ britte ©ebäube ift baS 2Bot)lfat)rtS=
t)au§. gür ben Setrieb ber umfangreichen Stntage wer»
ben etwa 250 Arbeiter erforberlid) fein, bie oom £>aupf»
gefcf)äft au§ l)ief)er biStojiert werben. ®ie bauliche
©nwidlung biefer ©emeinbe, bie bisher fdjon eine rectjt
rege war, wirb oermutlid) burd) biefen großen gnbufirie»
guwad)§ in näd)fter Seit noch größere gortfd)ritte machen.

6in neues @efä)äftst)auS mit äRagasinbauten in
Dbcrwinterthwr wirb oom Konfumoerein für feine
3wecte im Koftenbetrag oon 210,000 granten erfiedt.

S>ie SÜBaffetoerfotflung in ftorgen am SüridE)fee ift
laut „ütnjeiger" ein Unternehmen, ba§ öffentlicher @r»

wähnung oerbient; wir meinen bie SBafferoerforgung,
weldje einfichtige unb unternehmenbe iütänner auS ben
Sßeilern Sängeberg, ©otteëltaïben, fReutjof :c. erfieden
ließen. ®urd) gufad tourbe man oor etwa 5 gaßren
auf eine ftarte unb wie bie Seobadjtungen ergaben, fon»
flaute Quelle auf ber Ütrner Seite be§ obern 2labacl)»
tobel§ aufmertfam. ®ie Quelle würbe juerft eine geit
lang fontrolliert unb bann mit großem Koften gefaxt ;

fie ergab einen jiemlid) gleichmäßigen SBaffersufluß oon
etwa 100 3Jîinutenlitern. ®ie Seitung mußte unter er»

heblichen ©chwierigfeiten bem Sad)bett nach tjinunterge»
jogen unb su bem ant Sßalbranb (üb ra eft lid) ber mittle»
ren 9îiebtwie§ gelegenen IKeferooir geführt werben. Son
bort au§ führt ber 9tol)rftrang bis sur Station 2lu hin»
unter, einer gansen Sleihe oon ©ehöften ba§ erquiefertbe
Dlaß sufüfprenb, ba§ laut chemifch'er Ulttaltjfe oon erfi»
flaffiger Qualität ift. ®a§ SBerf, etwa 60,000 grant'en
ïoftenb, tourbe fnfgeffioe ausgebaut; mit 1. Stuguft b. g.
waren ade 2lbnebmer angefdjioffen unb tonnten fo ruhig
bie große ïrodenheit beë legten ©ommer§ Überbauern.
@1 oerfieljt fid) oott felbft, baß auch ente ganje Slnsahl
§pbranten erftellt werben. ®ie gronie be§ ©d)idfal§
wollte e§ fogar, baß bie bie§jährige ^auptübung ber
3Bäben§wiler geuerwehr mit fporgener SBaffer abgehalten
werben muffte mangels eigenen 9taffe§. Säuerliche Un»

ternehmungëluft hut ba ein Sßert gefc£)affen, ba§ fich
fehen laffen barf.

SBafferoerforgung ©ettjad). gn ungewöhnlich ftarf
befueßter Serfamntlung hut bie giotlgemeinbe über bie

grage beraten, wie bem SBaffermanget, ber fich aud)
heute noch in unangenehmer SBeife fpürbar mad)t, absu»
helfen fei. Mfeitig war man bamit einoerftanben, baß
nur bitrch oermehrten Quellensufluß ber Kalamität wirt»
fam entgegengearbeitet werben fömte. ©ine fünfgliebrige

Kommiffion, ber ein tmbefchränfter Krebit sur Serfügmtg
fleht, wirb in ber Slngetegenheit beförberlid) .ginnb anlegen.

Uütvltentntütcn in ber Stobt Berit. ®ie Ser»
fammlung ber ©efamt!ircl)gemeinbe bewidigte 200,000
granten für bie fföefiauration unb ben lusbau ber fran»
Söfifs^en Kirc|e. ©in Eintrag auf ©rwerbung eines Slir»

chenbauplaßeS auf bent .f)opfgute erreichte nicht bie er»

forberlidje gweibrittelSmehrheit. ©emäfj einem früheren
Sefchluffe fod bie Hirdje für ba§ ©übquartier im SBeißen»
büßl errichtet werben.

lieber öle Ilm» unb Neubauten ftu&tbernifcfjer §otel=
Unternehmungen teilt man mit, baß bie Sauten an ber

©chauplaßgaffe für bie Sergrößerung be§ Rotels ,,©tor=
cxjen" (@. 9iüfenad)ts ©rben) beftimmt finb, ba§ an biefer

©äffe ein großes fßarterre=9ieftaurant erhalten wirb, wäh»
renb ber an ben „Sären" anfioßenbe £eil teils be§ 9ieu»

baueS sur Sergrößerung beS iffiarengefdjäfteS beftimmt
ift. ®ie Umbaute be§ Rotels „Sären" befcßränlt fidt)

auf einen 9lufbait auf ben ©peifefaal.

geugljauè'Keuôau in Stjß (Sern), ©ine burch bie

©eneralftabêabteilung unb bie ßrieg§materialoerwaltung
oorgenommene Unterfuchung über bie Seleg§fähigleit ber

befteßenben geughauianlagen hat ergeben, baß bie @r=

ri<htung eine§ geughaufeS in Spß, inêbefonbere für bie

Siruppen ber 2. ®'ioifion, unumgänglich notwendig ift.
®er Sunbesrat oerlanat groeebä ©rwerbung eine§ oon
ber ©emeinbe Sgß su feßr niebrigem Srei§ offerierten
@runbftüde§ einen Krebit oon gr. 12,750.—.

gtotelumöauten in gnterlalen (Sern). ®ie 3lftio»
näre beë ©ranb £>otel§ „Sittoria" in gnterlat'en be»

widigten für bauliche Setbefferungen unb gnftadationen
im |>otel „gungftau" bafelbft ben nötigen Slrebit oon

gr. 300,000.
SBafferoetförgnng auf bem ©rithl bei @teffi§burg.

(rdm.»Korr.) ®a§ prädjtige, le^tei gaßr erftedte gerien»

heim ber ©tabt ®hun auf bem Srüßl bei ©teffilburg

Faceftierwerk und Beleganstel I

A.&M.WEIL
: ZURICH

S6Z M«ßs. fchweîz. („«eikerdtatt") à. ss

Zl!gMêi«êZ Ssiwttt».
StadtziirchevischeBaukreàite sind am 2.Dezember

vom Großen Stadtrat wie folgt bewilligt worden: 60,000
Franken für die nötigen Umbauten im Evaluations-
lokal im Rohr; 195,000 Franken für den Bau eines

Dienstgebäudes an der Malergasfe auf Rechnung
des Gaswerkes; Fr. 161,500 für die Erstellung eines

Polizeiwachtgebäudes an der Häringstraße, und
Fr. 1,025,000 für Erweiterungsbauten im Gas-
werk Schlieren.

Die Fabrikvaute in Oberwinterthur der Herren
Gebrüder Sulzer in Winterthur, in welcher die Hei-
zungsabteilung, die vom Hauptgeschäft losgetrennt wird,
Aufnahme finden soll, geht rasch ihrer Vollendung ent-

gegen, so daß die Uebersiedelung in den nächsten Tagen
erfolgen kann. An das Hauptgebäude, das bei einer
Breite von 80 und einer Länge von 120 m einen Flächen-
räum von 9600 aufweist, gliedern sich drei weitere
Bauten an, von denen die eine die elektrischen Betriebs-
motoren und die Heizkessel, die andere die gewaltige
Maschine zur Herstellung von Briketts aus Eisenspänen,
welche nachher wieder der Gießerei zugeführt werden, in
sich aufnehmen. Das dritte Gebäude ist das Wohlfahrts-
Haus. Für den Betrieb der umfangreichen Anlage wer-
den etwa 250 Arbeiter erforderlich fein, die vom Haupt-
geschäft aus hieher disloziert werden. Die bauliche
Enwicklung dieser Gemeinde, die bisher schon eine recht

rege war, wird vermutlich durch diesen großen Industrie-
zuwachs in nächster Zeit noch größere Fortschritte machen.

Ein neues Geschäftshaus mit Magazinbauten in
Oberwinterthur wird vom Konsumverein für seine
Zwecke im Kostenbetrag von 210,000 Franken erstellt.

Die Wasserversorgung in Horgen am Zürichsee ist
laut „Anzeiger" ein Unternehmen, das öffentlicher Er-
wähnung verdient; wir meinen die Wasserversorgung,
welche einsichtige und unternehmende Männer aus den
Weilern Längeberg, Gotteshalden, Neuhof ec. erstellen
ließen. Durch Zufall wurde man vor etwa 5 Jahren
auf eine starke und wie die Beobachtungen ergaben, kon-
stante Quelle auf der Arner Seite des obern Aabach-
tobels aufmerksam. Die Quelle wurde zuerst eine Zeit
lang kontrolliert und dann mit größern Kosten gefaßt;
sie ergab einen ziemlich gleichmäßigen Wasserzufluß von
etwa 100 Minutenlitern. Die Leitung mußte unter er-
heblichen Schwierigkeiten dem Bachbett nach hinunterge-
zogen und zu dem am Waldrand südwestlich der mittle-
ren Riedtwies gelegenen Reservoir geführt werden. Von
dort aus führt der Rohrstrang bis zur Station Au hin-
unter, einer ganzen Reihe von Gehöften das erquickende
Naß zuführend, das laut chemischer Analyse von erst-
klassiger Qualität ist. Das Werk, etwa 60,000 Franken
kostend, wurde sukzessive ausgebaut; mit 1. August d. I.
waren alle Abnehmer angeschlossen und konnten so ruhig
die große Trockenheit des letzten Sommers überdauern.
Es versteht sich von selbst, daß auch eine ganze Anzahl
Hydranten erstellt werden. Die Ironie des Schicksals
wollte es sogar, daß die diesjährige Hauptübung der
Wädenswiler Feuerwehr mit Horgener Wasser abgehalten
werden mußte mangels eigenen Nasses. Bäuerliche Un-
ternehmungslust hat da ein Werk geschaffen, das sich

sehen lassen darf.
Wasserversorgung Seuzach. In ungewöhnlich stark

besuchter Versammlung hat die Zivilgemeinde über die

Frage beraten, wie dem Wassermangel, der sich auch
heute noch in unangenehmer Weise spürbar macht, abzu-
helfen sei. Allseitig war man damit einverstanden, daß
nur durch vermehrten Quellenzusluß der Kalamität wirk-
sam entgegengearbeitet werden könne. Eine fünfgliedrige

Kommission, der ein unbeschränkter Kredit zur Verfügung
steht, wird in der Angelegenheit beförderlich Hand anlegen.

Airchenbauten in der Staöt Bern. Die Ver-
sammlung der Gesamtkirchgemeinde bewilligte 200,000
Franken für die Restauration und den Ausbau der fran-
zösischen Kirche. Ein Antrag auf Erwerbung eines Kir-
chenbauplatzes auf dem Hopsgute erreichte nicht die er-
forderliche Zweidrittelsmehrheit. Gemäß einem früheren
Beschlusse soll die Kirche für das Südquartier im Weißen-
bühl errichtet werden.

Ueber die Um- und Neubauten stadtbernischer Hotel-
unternehmlmgen teilt man mit, daß die Bauten an der

Schauplatzgaffe für die Vergrößerung des Hotels „Stor-
chen" (E. Rüfenachts Erben) bestimmt sind, das an dieser

Gasse ein großes Parterre-Restaurant erhalten wird, wäh-
rend der an den „Bären" anstoßende Teil teils des Neu-
baues zur Vergrößerung des Warengeschäftes bestimmt
ist. Die Umbaute des Hotels „Bären" beschränkt sich

auf einen Ausbau auf den Speisesaal.

Zeughaus-Neubau tu Lyß (Bern). Eine durch die

Generalstabsabteilung und die Kriegsmaterialverwaltung
vorgenommene Untersuchung über die Belegsfähigkeit der

bestehenden Zeughausanlagen hat ergeben, daß die Er-
richtung eines Zeughauses in Lyß, insbesondere für die

Truppen der 2. Division, unumgänglich notwendig ist.

Der Bundesrat verlangt zwecks Erwerbung eines von
der Gemeinde Lyß zu sehr niedrigem Preis offerierten
Grundstückes einen Kredit von Fr. 12,750.—.

Hotelnmbauten tu Jàrêaken (Bern). Die Aktiv-
näre des Grand Hotels „Viktoria" in Jnterlaken be-

willigten für bauliche Verbesserungen und Installationen
im Hotel „Jungfrau" daselbst den nötigen Kredit von

Fr. 300,000.
Wasserversorgung aus dem Brühl Sei Stesstsburg.

(rà.-Korr.) Das prächtige, letztes Jahr erstellte Ferien-
heim der Stadt Thun auf dem Brühl bei Steffisburg

kacellieiMà unri öelegznskll
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erßält nun aueß noeß eine rationelle SÖafferoerforgung,
ba bie bisherige Slnlage infolge ungenügenben ®rudeë
oiele SRängel aufwies. Sßun wirb ein ißumpmetf mit
eleftrifeßem eintrieb erftellt unb bie Seitungen famt 9te=

ferooir bementfprecßenb geänbert.
9ïettêê @äjulßfiH§ I« fRirêmiï. (rdm.-Korr.) ®ie

große lu^ernifcße Sanbgenteinbe Sîuëroil ßat ben Sau
eineS neuen ©cßulßaufeS befcßlofjen, baS für äßnücße
(Semeinben als äRufier bienen l'ann. ®a§felbe foil mit
allen mobernen ©inricßtungen oerfeßen werben unb außer
ben großen, luftigen unb licßtreicßen UnterricßtSlofalen
aueß 2)ou<ßenbabeinricßtung, ©cßulfücße unb Sturnfaal
enthalten. SDaS ÇiauS, mit beffen Sau im prüßjaßr
roaßrjeßeinlicß fcßon begonnen werben foil, fommt auf
bie prächtig gelegene ißfrunbmatte p fießen, meiere ber
Çerr Pfarrer unter ben günftigften Sebingungen ber
©emeinbe p bem genannten proed abtreten mill.

Jftti 6cm Bau eines neuen poftaebäubes in
£ad?c« (©cßwpf) foil e§ nun öoeß ernft werben. ®ie
Dberpoftbireîtion ßat fiel) baßin feßlüffig gemacht, baß
fie non ben jroei eingegebenen Offerten bortiger jroei
Sauftrmen bie eine afjeptieren miß. Ob nun baS ißrojeft
ber pirma Samperti beim Saßnßof ober baSjenige non
Saumeifier 93. Kälin im „©intrant"»®arten ben Sorpg
erhält, wirb näcßftenS entfeßieben werben.

fRenooation ôeê ©eridjtètjoufeê in ©torug. (Korr.)
pm îantonalen Subaet pro 1912 ftnb pr. 8000 aufge=

îtommen für bie fRenooation be§ glarnerifcljen @ericßtS=
ßaufes, welcße innen unb außen oorgenommen werben
foil unb î)5ct)fl nötig ifi. ®ie Subgetfommiffion wollte
biefe pr. 8000 im Subget geftrießen wiffen. ®er Sanb*
rat bagegen befeßloß Seibeßallung biefes ijßoftenS unb
bamit finb aueß bie iRenooaüonSarbeiten befeßloffen, oor=
gängig ber Seguiadjtung bureß bie Saubirefiion.

Saumefen in P«g. SReßr unb rneßr beginnt biefe
fdjöne ©labt ber ©iß auswärtiger iprioatierS unb 9teit=
tierS p werben. SReßrere SBoßmingen unb |)ä»fer finb
feit längerer 3eit an foleße oermietet, oetfeßiebene Oteia
bauten ftnb im ©nifteßen begriffen unb nun oernimmt
man neueftenS, baß wieber jroei neue Sillen an ber
pugeranßöße oerfauft worben ftnb. ®ie Slnftebelung
oon premben in $»8 ift ein proeig be§ prembenoerfeßrS,
beffen Organe ißr oermeßrte Slufnterffamfeii feßenfen foHen
buttß ein wirlfame^ Sefanntgeben ber 91aturreije pug§
in ber Mußenmelt. Son einem Saufonfortium foil an
ber Megeriftraße ptedS ©rftellung oon SBoßnßäufern
Sauterrain im Setrage oon jirfa 70,000 pr. ermorben
toorben fein, ©benfo würben awß ab bem ©runbbeftß
Sellenmatt Saupläße oerfauft.

Sau!!eße§ aus Safel. Sorftanb bel Sas 1er

Ingenieur» unb MrdjiteftewSereinS unb bie SaSler SRiU

glieber bes 93 unb es ©cßweper^SlrcßUeften äußern ftcb) jum
Sorfcßlag ber (Regierung über bie ©rftellung ber £er=
raffe am ïleinbaslerif(ffeut Srücfetdopf ber SRittlerew
(ftßeinbrüde wie folgt: ®ie fperren £>. (Reufomm unb
®r. ©nrp rießten an ben ©reffen Stat eine ©ingabe
unb erfudjen, bie $rage ber iterraffe ber Regierung ju
meiterem ©tubium prüdpweifen. ®ie beiben Serbänbe
unterftüßen auf§ lebßaftefte biefen Wntrag unb pflichten
bem Slrgument oöllig bei, e§ foil eine über bem Srücfen
ttioeatt liegenber, auf ©rbgefdioffßöße aufgebauter Sau=
teil als Sinbeglieb swifeßen ber langen fporijor,taten ber
Stüde unb bem ßoßen 91enbau ertaubt werben. ®a=

gegen warnen fie bor ber ganjen lleberbauung beS

^meinwegë burd) eine ^erraffe im 2lnfd)tu§ an bie

Stüde unb bie ^erraffe oor bem ©afé ©piß, inbem
babureß ein ®urd)gang oon ca. 70 ÜJieter Sänge unb
uur annäßernbe 3,50 SDReter £)ö£)e gef^affen mürbe, in
metdiem bureßatts fanitätS= unb polijeiroibrige puftänbe

entfteßen mürben. ®ie beiben Serbänbe glauben ba=

gegen einen loggia artigen Sorbau empfehlen p bürfen,
inbem biefer Sorfcßlag nur als eine SRöglicßfeit oott
oielen angefeßen wirb, bie ein weiteres ©tubium p
Sage förbern fann.

©aè» unî» Söaffemrforgmtg öcr (Staöt SdfeL
®a§ ©anitatSbepartement würbe pm Slnfauf einer fßar=
jelte im Oueüengebiet oon ©eewen, pm Slnfauf eines

SrunnbriefeS in ber ©tabt unb pr Segung oon ®aS»
unb ßi'afferleitungen itt ber Kilcßgrunbfiraffe in IRießen
ermädjtigt.

Ueber öle Saöanftalt^öauten in ©djafffjaufen wirb
folgenbeS berietet : ®ie feit faßten penbente grage über
bie ffiergröjjerung unferer öffenilicßen Sabanftalt ift
glüdlicß gelöfi. DJian wirb ba§ ßettlige ©tabliffement
um 50 tri oerlängern. 9luf biefe SBeife erßält man eine
feparate grauenbabanfialt, bie aber für gewiffe Qeiten
mit ber alten Snftatt als ©anjeS bienen fann. ®ie aueß

ftßon geraume peit arbeitenbe SolfSbabinitiatioe ift bis

jur ßoftenberedjnung oon $r. 250,000 gebießen. Son
unfern pnbufirictlen ftnb p biefem pwed gr. 65,000
gejeid)net worben. ®iefe ilnterftüßung ift jebodß für bie
©tabt noeß um jirfa bie $älfte p ftein, fte roirb fteß

baßer für eine intenftoere Serfolgung bei „9BinteroolfS=
babeS" niebt erwärmen!

Sauïicpeè auê potta (©t. ©allen), ©in Antrag beS

9Jtititärfcßüßen=Serein§ pona für bie ©rftettung eines
neuen ©cßeibenftanbeS unb ein weiterer, oon fprn. p-ritfeßi

pr ©cßönau eingereidßt, bie ©emeinbe möißte an eine

neu p erfteßenbe SSafferteitung oom gifdßenriet bis
Slreupder Çol^wieS, einen entfprecß'enben Seitrag leiften,
würben oon ber ©emeinbeoerfammlung gutgeßeifen.

neue Krematorium auf öent gricößof in
Baratt wirb in naeßfter peit fertiggefteßt, beffen ftilooße
Sauart baS 2luge beS Sorübergeßenben feffelt. pmei
mäcßtige in ©tein geßauene Söwen bewaeßen ben @in=

gang unb bie rote Kuppel feßaut weit über bie Umgebung
ßinauS. @S foß näcßfteS grüßjaßr bem Setriebe über-
geben werben. ®aS monumentale ©ebäube entßätt im
Sorbergrunb einen grofjen ülbbaufungSraum, ßinten be=

finbet fieß bie SerbrennungSjeße unb in jwei großen
(Seitenflügeln finb bie ßtifdien für bie 91fcßenurnen an=

gebraeßt.

Saullcße^ au§ ®aoo§. ®ie neuen Säben in ben
KurßauSarfaben ftnb nunmeßr foroeit ooßenbet, baff jeßt
nur noeß „bie leßte franb" anplegen ift. ©reigeßn große
Säben mobernfter 3lrt, mit riefigen ©cßaufenftern ftnb
erftellt roorben unb ferner noeß ein f'cßöner ©aal für
finematograpßifcße Sorträge.

®a§ neue Siaoofer „SEÖalöfanatorium" beS ^errn
$rof. ®r. peffen ift in unmittelbarer IRäße beS beutfdßen
KonfulateS, alfo an einem ber beoorpgteften ißläße be§

gefamten ®aoofer ïaleS, erbaut roorben unb naßep
1 Va paßt ßat bie gefamte Saujeit in 9Infpru^ ge-
nommen. peber nur irgenb benfbar« portfdjritt in ber
nemeitlicßen öeilridßtung ift berüdfießtigt unb ßierbei
oerwenbet roorben.

Sßafferocrforgung ©tffetn (2targau). ®ie ©rfteßung
ber ©afferoerforgung mit Çpbrantenanlage für biefe ®e=
meinbe ift ber pirma pof. ©rni in Seibftatt übertragen
roorben. ®ie 2Bafferfaffung unb baS ißumproerf roirb
oon Çerrn p. Keßer, Siefbauunterneßmer in iRencßen
(Saben) auSgefüßrt.

©aSoerforgungen im Kanton Morgan. 2lls oor
8 paßren bie alte ©aSanfialt in Senjburg infolge ber
allgemeinen ©infüßrung beS eleftrifcßen SitßteS einging,
bebauerte man biefeS ©reigniS nießt feßr. 9Ran mar
aueß aßgemein ber Mnftcßt, baß bie präge einer @aS*
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erhält nun auch noch eine rationelle Wasserversorgung,
da die bisherige Anlage infolge ungenügenden Druckes
viele Mängel aufwies. Nun wird ein Pumpwerk mit
elektrischem Antrieb erstellt und die Leitungen samt Re-
servoir dementsprechend geändert.

Neues Schulhaus i« Ruswil. (rà.-Korr.) Die
große luzernische Landgemeinde Ruswil hat den Bau
eines neuen Schulhauses beschlossen, das für ähnliche
Gemeinden als Muster dienen kann. Dasselbe soll mit
allen modernen Einrichtungen versehen werden und außer
den großen, luftigen und lichtreichen Unterrichtslokalen
auch Douchenbadeinrichtung, Schulküche und Turnsaal
enthalten. Das Haus, mit dessen Bau im Frühjahr
wahrscheinlich schon begonnen werden soll, kommt auf
die prächtig gelegene Pfrundmatte zu stehen, welche der
Herr Pfarrer unter den günstigsten Bedingungen der
Gemeinde zu dem genannten Zweck abtreten will.

Mit dein Bau eines neuen H?sstgebäudes in
Lachen (Schwyz) soll es nun doch ernst werden. Die
Oberpostdirektion hat sich dahin schlüssig gemacht, daß
sie von den zwei eingegebenen Offerten dortiger zwei
Baufirmen die eine akzeptieren will. Ob nun das Projekt
der Firma Lamperti beim Bahnhof oder dasjenige von
Baumeister B. Kälin im „Eintracht"-Garten den Vorzug
erhält, wird nächstens entschieden werden.

Renovation des Gsrichtshauses in Glarus. (Korr.)
Im kantonalen Budget pro 1912 sind Fr. 8000 aufge-
nommen für die Renovation des glarnerischen Gerichts-
Hauses, welche innen und außen vorgenommen werden
soll und höchst nötig ist. Die Budgetkommission wollte
diese Fr. 8000 im Budget gestrichen wissen. Der Land-
rat dagegen beschloß Beibehaltung dieses Postens und
damit sind auch die Renovationsarbeiten beschlossen, vor-
gängig der Begutachtung durch die Baudirektion.

Bauwesen in Zug. Mehr und mehr beginnt diese

schöne Stadt der Sitz auswärtiger Privatiers und Ren-
tiers zu werden. Mehrere Wohnungen und Häuser sind
seit längerer Zeit an solche vermietet, verschiedene Neu-
bauten sind im Entstehen begriffen und nun vernimmt
man neuestens, daß wieder zwei neue Villen an der
Zugeranhöhe verkauft worden sind. Die Ansiedelung
von Fremden in Zug ist ein Zweig des Fremdenverkehrs,
dessen Organe ihr vermehrte Aufmerksamkeit schenken sollen
durch ein wirksames Bekanntgeben der Naturreize Zugs
in der Außenwelt. Von einem Baukonsortium soll an
der Aegeristraße zwecks Erstellung von Wohnhäusern
Bauterrain im Betrage von zirka 70,000 Fr. erworben
worden sein. Ebenso wurden auch ab dem Grundbesitz
Telleumatt Bauplätze verkauft.

Bauliches aus Basel. Der Vorstand des Basler
Ingenieur- und Architekten-Vereins und die Basler Mit-
glieder des Bundes Schweizer-Architekten äußern sich zum
Vorschlag der Regierung über die Erstellung der Ter-
raffe am kleinbaslerischen Brückenkopf der Mittleren-
Rheinbrücke wie folgt: Die Herren H. Neukomm und
Dr. Sury richten an den Großen Rat eine Eingabe
und ersuchen, die Frage der Terrasse der Regierung zu
weiterem Studium zurückzuweisen. Die beiden Verbände
unterstützen aufs lebhafteste diesen Antrag und pflichten
dem Argument völlig bei, es soll eine über dem Brücken
niveau liegender, auf Erdgeschoßhöhe aufgebauter Bau-
teil als Bindeglied zwischen der langen Horizontalen der
Brücke und dein hohen Neubau erlaubt werden. Da-
gegen warnen sie vor der ganzen Ueberbauung des

Rheinwegs durch eine Terrasse im Anschluß an die
Brücke und die Terrasse vor dem Casö Spitz, indem
dadurch ein Durchgang von ca. 70 Meter Länge und
nur annähernde 3,50 Meter Höhe geschaffen würde, in
welchem durchaus sanitäts- und polizeiwidrige Zustände

entstehen würden. Die beiden Verbände glauben da-
gegen einen loggia artigen Vorbau empfehlen zu dürfen,
indem dieser Vorschlag nur als eine Möglichkeit von
vielen angesehen wird, die ein weiteres Studium zu
Tage fördern kann.

Gas- und Wasserversorgung der Stadt Basel.
Das Sanitätsdepartement wurde zum Ankauf einer Par-
zelle im Ouellengebiet von Seewen, zum Ankauf eines

Brunnbriefes in der Stadt und zur Legung von Gas-
und Wasserleitungen in der Kilchgrundstraße in Riehen
ermächtigt.

Ueber die Badanstaltsbauten in Schaffhausen wird
folgendes berichtet: Die seit Jahren pendents Frage über
die Vergrößerung unserer öffentlichen Badanstalt ist
glücklich gelöst. Man wird das heutige Etablissement
um 50 m verlängern. Aus diese Weise erhält man eine
separate Frauenbadanstatt, die aber für gewisse Zeiten
mit der alten Anstalt als Ganzes dienen kann. Die auch
schon geraume Zeit arbeitende Volksbadinitiative ist bis
zur Kostenberechnung von Fr. 250,000 gediehen. Von
unsern Industriellen sind zu diesem Zweck Fr. 65,000
gezeichnet worden. Diese Unterstützung ist jedoch für die
Stadt noch um zirka die Hälfte zu klein, sie wird sich

daher für eine intensivere Verfolgung des „Wintervolks-
bades" nicht erwärmen!

Bauliches aus Jona (St. Gallen). Ein Antrag des
Militärschützen-Vereins Jona für die Erstellung eines
neuen Scheibenstandes und ein weiterer, von Hrn. Fritschi
zur Schönem eingereicht, die Gemeinde möchte an eine

neu zu erstellende Wasserleitung vom Fischenriet bis
Kreuzacker Holzwies, einen entsprechenden Beitrag leisten,
wurden von der Gemeindeversammlung gutgeheißen.

Das neue Krematorium auf dem Friedhof in
Aarau wird in nächster Zeit fertiggestellt, dessen stilvolle
Bauart das Auge des Vorübergehenden fesselt. Zivei
mächtige in Stein gehauene Löwen bewachen den Ein-
gang und die rote Kuppel schaut weit über die Umgebung
hinaus. Es soll nächstes Frühjahr dem Betriebe über-
geben werden. Das monumentale Gebäude enthält im
Vordergrund einen großen Abdankungsraum, hinten be-

findet sich die Verbrennungszelle und in zwei großen
Seitenflügeln sind die Nischen für die Aschenurnen an-
gebracht.

Bauliches aus Davos. Die neuen Läden in den
Kurhausarkaden sind nunmehr soweit vollendet, daß jetzt
nur noch „die letzte Hand" anzulegen ist. Dreizehn große
Läden modernster Art, mit riesigen Schaufenstern sind
erstellt worden und serner noch ein schöner Saal für
kinematographische Vorträge.

Das neue Davoser „Waldsanatorium" des Herrn
Prof. Dr. Jessen ist in unmittelbarer Nähe des deutschen
Konsulates, also an einem der bevorzugtesten Plätze des
gesamten Davoser Tales, erbaut worden und nahezu
l'/s Jahr hat die gesamte Bauzeit in Anspruch ge-
nommen. Jeder nur irgend denkbar« Fortschritt in der
neuzeitlichen Heilrichtunq ist berücksichtigt und hierbei
verwendet worden.

Wasserversorgung Sisseln (Aargau). Die Erstellung
der Wasserversorgung mit Hydrantenanlage für diese Ge-
meinde ist der Firma Jos. Erni in Leibstatt übertragen
worden. Die Wasserfassung und das Pumpwerk wird
von Herrn I. Keller, Tiefbauunternehmer in Renchen
(Baden) ausgeführt.

Gasversorgungen im Kanton Aargau. Als vor
8 Jahren die alte Gasanstalt in Lenzburg infolge der
allgemeinen Einführung des elektrischen Lichtes einging,
bedauerte man dieses Ereignis nicht sehr. Man war
auch allgemein der Ansicht, daß die Frage einer Gas-
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oerforgung für bie ©emeinbe eitbgüttig begraben fei
®ie neuefte Qeit bat aber biefer Meinung nicht 3Rec£)t

gegeben. $n ®ottifon bût bie girma ©alip ein ©al»
roerf errichtet ; ©rug g roirb im fommenben Monat fein
neuel SBerf eröffnen unb aucb feiner Stacbbargemeinbe
Sßinbifd) ®al tiefern. Sßoblen ift aucb an bal
©tubium biefer ffrage betangetreten unb el ift in Slul»
fiät)t genommen, im näcbften Qabr bie ©aloerforgung
in einer SBeife p löfen. ©benfo roie in biefem Danton
entfteben aud) in ber ganzen ©cbroeij neue ©alroetfe
ober roerben bie mittleren unb fleinften ©emeinmefen
oon einer Qentrale aul mit ©al oerforgt. ®er 23or»

ftanb bei Senjburger ©inroobneroereinl bat el baber für
pjedmäffig era<f)tet, biefe grage aucb für Senjburg
pr ®ilfu|fion p ftetten unb p biefem 3meet fid) mit
Lerrn SB. ©rob, ®ireftor bel ©alroerfel in
Sarau in ©erbinbung gefegt.

®ie ©antätigfeit in ©rugg (Slargau) bat ganj be»

beutenb pgenommen, unb too früher ber $ftug im Sanbe
ging, im ©ommer bie reifen Saaten im SBinbe roogten,
fteben jet)t ganje Läuferreihen unb Cluartiere. Im ©ahn»
bof ift auf bem bortigen ©auterrain fdjon ein ißtat) für
einen Steubau abgeftedt, unmittelbar bem Bahnhof gegen»
über; roie oerlautet, foil bort ein grofjel ©ebäube mit
©efdjäftsräumen erftellt roerben. Stuf ber 3teutenen, bie

oor einem 33 ier te fab) r £) urtb er t ein Laus aufproeifen batte,
roaebfen bie Neubauten roie ißitje au§ ber ©rbe; fdjon
finb einige ©ebäube im Stoljbau fertig erfteltt unb fdjon
roerben roieber oier neue in Angriff genommen. ®ie
Sîeutenen bitbet nun balb eine fteine ©emeinbe für fid).
Man bat fogar fc£)on baoon fpreeben hören, bie Sßinbifcber
müßten bort ein groeiteê ©cfjulbaul erftetten taffen.

faultet?es au» iîudjï (largau). Siege ©auluft
berrfebt in biefem ftatttidjen ®orfe, bal balb all ©or=

ftabt ber Siefiben?, bejeiebnet roerben fann.

-peftluru-ptejeft in ||eftn0eit (Slargau). Singe»

ficbtl bel ftetig pnebmenben ißofioerfebrl roirb el mit
ber Qeit pm bringenben ©ebürfnil roerben, baff größere
$ofträum(id)feiten gefdjaffen roerben müffen. L^r ©eo*
meter S3 a § t e r legte bent ©erfebrlroefen bereits (ßtäne
für einen Umbau bei „©pittetl", ber als Sßoftgebäube
in Stage fommen tonnte, oor. ©otite fieb biefel ^ßrojeft
oerroirt(icl)en taffen, fo müfjte anber feit§ bafür geforgt
roerben, bie jetzigen ^ßofträumlicbfeiten roäbrenb ber ©er»

traglbauer anberroeitig p oerroenben, mal oermuttieb
feinen ©ebroierigfeiten begegnen roürbe.

Sßbrifnenbauten in Krenilingen (Sbatgau). ©I
oerlautet, bie S'tma ©tromeper & Sie., ®eden», Qelte»
unb ©ädefabrif babe eine größere ^arjelle Sanb erroorben
unb beabfiebtige eine Seinen Spinn» unb Sßeberei mit
©eleifeanfcblufj p errichten.

2ltt bett lîau non jiwei Habctnftalien itt He»
mcmsljoon beroittigte bie Munisipalgemeinbe einen Krebit
oon St. 40,000, nämtid) Sr. 20,000 für eine Uferbabe»
anftatt nach 'nett ausgearbeitetem unb rebuprtent ißrojeft
oon L^trn Mörifofer, unb St- 20,000 an bert ©au einer
©eebabeanftatt. ®amit ift nun bie alte ©abeanftaltlge»
fd)icbte gtüdticb« getöft ; auf ttäcbfie ©abefaifon gibt el
alfo eine ntoberne ©eebabeanftatt, fotoie eine Uferbabe»
anftatt, bie namentlid) ber Qugenb bienen roirb.

Sîene ©djieffanlage in ^reuslinge« (Sbatgau). Stuf
bent ©ailberg finb bie Sunbamentierunglanlagen für ben
neuen ©djiefsftanb roie für ben ©cbeibenftanb in oottem
©ang. ©rfterer roirb an bem oon ber Sllpfirafje aul
nacb bem ©ailberg unb ©äterlbaufen fübrenben Sßege

erfteltt, ba too ein Uebergang buret) bie Stoleinfenfung
nach ber Qafoblböbe führt. ®ie beiben ©dfeibenftänbe
liegen im offenen ©etänbe ber ©ailbergroiefen, ungefähr

506 m ü. M., in ber Mähe oon ©äterlbaufen, sroifdjen
biefer Ortfs^aft unb bem unterften ©ailbergroeiber un=
gefäbr bie Mitte battenb. — ®ie neuen ©ebiefffiätten
finb alfo oon ben bisherigen gar nidjt roeit entfernt.
®a bie atte ©ebieffantage im Saufe ber oieten Qatjre
ibteê ©eftanbel für bie ©d)üt>engi[be ber in ben lebten
fahren fd)nelt angeroadjfenen ©emeinbe ^reujtingen p
ftein geroorben ift, mu| bie neue ©ebiefffiätte nad) er»

bebtieb größerem Maffftabe angelegt roerben. @ie roirb
beSbalb auf bie ©ntfernung oon 300 m für 20 Scheiben
angelegt, bietet alfo ungefähr boppelt fo oiel Staum roie
bie alte Stnlage. Sût bie ®ifianj oon 400 m roerben
brei Scheiben pr Verfügung fteben. ^>otjc ©rbroälte
finb für bie Sicherung bes fübroärt§ ber ©dheibenftänbe
gelegenen ®elänbe§ projettiert. ©ine gemütliche ©d)ül>,en=
ftube roirb im ©tanb nicht fehlen. Sßott biefen Einlagen
au§ geniest man eine prächtige gernftd^t über bie Kon»

ftanjer ©eebudbt unb ben Uebertinger ©ee. — ®ie gefamte
©cbie^anlage roirb auf über 50,000 Staufen p fteben
fommen.

»auliebei ßu§ ^reujlingen (Sbatgau). Sßie man
erfährt, roirb bie SBirtfdiaft pm „©tabtroeiber" oon
Lerrn Slrdjiteft ©ferrer für ben neuen 93efit)er in eine
moberne Steftauration umgebaut roerben.

gtuölf neue potelé. ®ie Qabl ber Lotel§ bat ft^
in Saufanne unb Umgebung in ben legten fahren
fiarf oermebrt. Qn ber Lotelinbuftrie ber ©tabt Saufanne
ftedt ein Kapital oon 64 Millionen Sranfen. Sn näd)fter
Qufunft follen 12 roeitere Lotels gebaut roerben.

Müblebranb. Qn ber Stadht nom 4. Sejember ift
bie SJucbmüble in tgernbarbjell (St. ©allen) ootl»

ftänbig abgebrannt. ®er ©dbaben ift bebeutenb.

©ägemerföranb. Qn MüHbeinr (23aben) brannte am
29. Stooember, abenb§, ba§ ^intberfebe ©ägeroerf
nieber. ®a§ Sener brach am halb 9 Uhr im Mafcbinen»
bau§ au§ unb nahm febr groffe ®imenftonen an.

S)ie Söafferperforgung Meggen (Susern) ift oom
fdEjmggerifdjen Kanton§gerici)t mit ihrer Appellation gegen
ba§ Urteil bes 33e?ir£Sgericbtec> ©djrops betreffenb ©teuer»

oeranlagung abgeroiefen roorben. @§ muff fomit bie

©emeinbe Meggen bem Kanton ©ebtops St- 400,000
oerfteuern.

©aioerforgung in Senggelfiach (®Iaru§). ®er oon
ber S'tma Sîotbenbacb oorgelegte ©ertrag für bie ®a§»

oerforgung — ®urcbleitung unb ®a§abgabe — ift oon
ber Drt§gemeinbeoerfammlung genehmigt roorben.

ffierfuibe mit ftßnbfreier .Ucbridjtabfuljr roerben

feit einiger 3ert oom © tabt bauamt in 3"9 gemadhf-

Qu biefem Qroede finb bie älnroobner ber Sîeugaffe mit
ben entfpreefgenben Kebricbtgefäffen auêgerûfiet roorben.
©ei ber ©ntleerung öffnet unb fehltest fieb ber Sßagen

foroobl roie bal Kebricbtgefäf) gleichseitig, fobah bie un»

angenehmen ©taubaufroirbelungen ganj in SBegfall fommen.
®ie ©ntleerung bei SBagenl beroerfftelligt fiel) bureb eine

ganj einfache ©orrid)tung in 1—2 Minuten. ®ie Keb>

richtgefä^e bieten auch in fanitärer Linficbt einen großen
©eroinn, ba fie, mit ®edel oerfeben, auch im Lanf^
ftetl oerfdjloffen gehalten roerben fönnen. ®ie 3lnroobner
ber Steitgaffe follen fidh über bie Steuerung nur lober.b

aulgefprocben haben.

®nrc| einen iRöbrenbrndb öer Sßßfferleitnng in

©öfel rourben bie ©eroobner bei oberen ©t. Qobann»

guartierl in arge SBaffernot oerfe^t. 9ln ber ©de @t.

3obann=Sting»Mebgerftraf5e plante eine Seitunglröbre unb
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Versorgung für die Gemeinde endgültig begraben sei.
Die neueste Zeit hat aber dieser Meinung nicht Recht
gegeben. In Dottikon hat die Firma Bally ein Gas-
werk errichtet; Brugg wird im kommenden Monat sein
neues Werk eröffnen und auch seiner Nachbargemeinde
Windisch Gas liefern. Wohlen ist auch an das
Studium dieser Frage herangetreten und es ist in Aus-
stcht genommen, im nächsten Jahr die Gasversorgung
in einer Weise zu lösen. Ebenso wie in diesem Kanton
entstehen auch in der ganzen Schweiz neue Gaswerke
oder werden die mittleren und kleinsten Gemeinwesen
von einer Zentrale aus mit Gas versorgt. Der Vor-
stand des Lenzburger Einwohnervereins hat es daher für
zweckmäßig erachtet, diese Frage auch für Lenzburg
zur Diskussion zu stellen und zu diesem Zweck sich mit
Herrn W. Grob, Direktor des Gaswerkes in
Aar au in Verbindung gesetzt.

Die Bautätigkeit w Brugg (Aargau) hat ganz be-
deutend zugenommen, und wo früher der Pflug im Lande
ging, im Sommer die reifen Saaten im Winde wogten,
stehen jetzt ganze Häuserreihen und Quartiere. Am Bahn-
Hof ist auf dem dortigen Bauterrain schon ein Platz für
einen Neubau abgesteckt, unmittelbar dem Bahnhof gegen-
über; wie verlautet, soll dort ein großes Gebäude mit
Geschäftsräumen erstellt werden. Auf der Reutenen, die

vor einem Vierteljahrhundert ein Haus aufzuweisen hatte,
wachsen die Neubauten wie Pilze aus der Erde; schon
sind einige Gebäude im Rohbau fertig erstellt und schon
werden wieder vier neue in Angriff genommen. Die
Reutenen bildet nun bald eine kleine Gemeinde für sich.

Man hat sogar schon davon sprechen hören, die Windischer
müßten dort ein zweites Schulhaus erstellen lassen.

Bauliches aus Buchs (Aargau). Rege Baulust
herrscht in diesem stattlichen Dorfe, das bald als Vor-
stadt der Residenz bezeichnet werden kann.

zZostbauPvojekt in Iofingen (Aargau). Ange-
sichts des stetig zunehmenden Postverkehrs wird es mit
der Zeit zum dringenden Bedürfnis werden, daß größere
Posträumlichkeit-en geschaffen werden müssen. Herr Geo-
meter Basler legte dem Verkehrswesen bereits Pläne
für einen Umbau des „Spittels", der als Postgebäude
in Frage kommen könnte, vor. Sollte sich dieses Projekt
verwirklichen lassen, so müßte anderseits dafür gesorgt
werden, die jetzigen Posträumlichkeiten während der Ver-
tragsdauer anderweitig zu verwenden, was vermutlich
keinen Schwierigkeiten begegnen würde.

Fabrikneuvauten in Kreuzlingen (Thurgau). Es
verlautet, die Firma Stromeyer à Cie., Decken-, Zelte-
und Säckefabrik habe eine größere Parzelle Land erworben
und beabsichtige eine Leinen - Spinn- und Weberei mit
Geleiseanschluß zu errichten.

Au deu Bau von zwei Bnöa,,stalten in As-
munshorn bewilligte die Munizipalgemeinde einen Kredit
von Fr. 40,000, nämlich Fr. 20,000 für eine Uferbade-
anstatt nach men ausgearbeitetem und reduziertem Projekt
von Herrn Mörikofer, und Fr. 20,000 an den Bau einer
Seebadeanstalt. Damit ist nun die alte Badeanstaltsge-
schichte glücklich" gelöst; auf nächste Badesaison gibt es

also eine moderne Seebadeanstalt, sowie eine Uferbade-
anstatt, die namentlich der Jugend dienen wird.

Neue Schießanlage in Kreuzlingen (Thurgau). Auf
dem Gaisberg sind die Fundamentierungsanlagen für den
neuen Schießstand wie für den Scheibenstand in vollem
Gang. Ersterer wird an dem von der Alpstraße aus
nach dem Gaisberg und Bätershausen führenden Wege
erstellt, da wo ein Uebergang durch die Taleinsenkung
nach der Jakobshöhe führt. Die beiden Scheibenstände
liegen im offenen Gelände der Gaisbergwiesen, ungefähr

506 m ü. M., in der Nähe von Bätershausen, zwischen
dieser Ortschaft und dem untersten Gaisbergweiher un-
gesähr die Mitte haltend. — Die neuen Schießstätten
sind also von den bisherigen gar nicht weit entfernt.
Da die alte Schießanlage im Laufe der vielen Jahre
ihres Bestandes für die Schützengilde der in den letzten
Jahren schnell angewachsenen Gemeinde Kreuzlingen zu
klein geworden ist, muß die neue Schießstätte nach er-
heblich größerem Maßstabe angelegt werden. Sie wird
deshalb auf die Entfernung von 300 m für 20 Scheiben
angelegt, bietet also ungefähr doppelt so viel Raum wie
die alte Anlage. Für die Distanz von 400 m werden
drei Scheiben zur Verfügung stehen. Hohe Erdwälle
sind für die Sicherung des südwärts der Scheibenstände
gelegenen Geländes projektiert. Eine gemütliche Schützen-
stube wird im Stand nicht fehlen. Von diesen Anlagen
aus genießt man eine prächtige Fernsicht über die Kon-
stanzer Seebucht und den Ueberlinger See. — Die gesamte
Schießanlage wird auf über 50,000 Franken zu stehen
kommen.

Bauliches aus Kreuzlingen (Thurgau). Wie man
erfährt, wird die Wirtschaft zum „Stadtweiher" von
Herrn Architekt Scherrer für den neuen Besitzer in eine
moderne Restauration umgebaut werden.

Zwölf neue Hotels. Die Zahl der Hotels hat sich

in Lausanne und Umgebung in den letzten Jahren
stark vermehrt. In der Hotelindustrie der Stadt Lausanne
steckt ein Kapital von 64 Millionen Franken. In nächster

Zukunft sollen 12 weitere Hotels gebaut werden.

Mühlebrand. In der Nacht vom 4. Dezember ist
die Buchmühle in Bernhardzell (St. Gallen) voll-
ständig abgebrannt. Der Schaden ist bedeutend.

Sägewerkbrand. In Müllheim (Baden) brannte am
29. November, abends, das Zimbersche Sägewerk
nieder. Das Feuer brach um halb 9 Uhr im Maschinen-
Haus aus und nahm sehr große Dimensionen an.

Die Wasserversorgung Meggen (Luzern) ist vom
schwyzerischen Kantonsgericht mit ihrer Appellation gegen
das Urteil des Bezirksgerichtes Schwyz betreffend Steuer-
Veranlagung abgewiesen worden. Es muß somit die

Gemeinde Meggen dem Kanton Schwyz Fr. 400,000
versteuern.

Gasversorgung in Leuggelbach (Glarus). Der von
der Firma Rothenbach vorgelegte Vertrag für die Gas-

Versorgung — Durchleitung und Gasabgabe — ist von
der Ortsgemeindeversammlung genehmigt worden.

Versuche mit staubfreier Kehrichtabfuhr werden
seit einiger Zeit vom Stadtbauamt in Zug gemacht.

Zu diesem Zwecke sind die Anwohner der Neugasse mit
den entsprechenden Kehrichtgefäßen ausgerüstet worden.
Bei der Entleerung öffnet und schließt sich der Wagen
sowohl wie das Kehrichtgefäß gleichzeitig, sodaß die un-

angenehmen Staubaufwirbelungen ganz in Wegfall kommen.

Die Entleerung des Wagens bewerkstelligt sich durch eine

ganz einfache Vorrichtung in 1—2 Minuten. Die Keh-

richtgefäße bieten auch in sanitärer Hinsicht einen großen
Gewinn, da sie, mit Deckel versehen, auch im Hause

stets verschlossen gehalten werden können. Die Anwohner
der Neugasse sollen sich über die Neuerung nur lobend

ausgesprochen haben.

Durch einen Röhrenbrüch der Wasserleitung in

Base! wurden die Bewohner des oberen St. Johann-
quartiers in arge Wassernot versetzt. An der Ecke St.

Johann-Ring-Metzgerstraße platzte eine Leitungsröhre und
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